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Rechtssatz

Die Voraussetzungen für das "Deuten" des bloß fehlerhaft bezeichneten Bescheidadressaten sind zusammenfassend,

dass dem im Bescheid als Adressat Bezeichneten nur die Stellung eines (prozessual) nicht rechtsfähigen Organs eines

Rechtsträgers zukommt, diesem gegenüber als Partei des Verfahrens nach der objektiven Rechtslage - sei es von Amts

wegen oder auf Grund eines Anbringens - die bescheidmäßige Erledigung zu tre@en ist, und dass aus dem Bescheid

insgesamt - also auch unter Bedachtnahme auf seine Begründung - nicht auf einen davon abweichenden

Bescheidwillen der Verwaltungsbehörde geschlossen werden kann, kurz gesagt, dass eindeutig und o@enkundig bloß

ein Fehler in der Bezeichnung des Bescheidadressaten, also ein Vergreifen im Ausdruck und damit eine

berichtigungsfähige (wenn auch allenfalls noch nicht bescheidmäßig berichtigte) Unrichtigkeit gegeben ist (vgl. auch

Walter/Mayer, Verwaltungsverfahrensrecht, 7. Auflage, RZ 411/1 mwN).
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